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F A C H V E R B A N D

Ein neuer Name, der unsere Entwick-
lung sichtbar macht
An der diesjährigen Mitgliederversammlung haben die Mitglieder einen wichtigen Entscheid getroffen: Der Schwei-
zerische Fachverband Mütter- und Väterberatung heisst neu Schweizerischer Fachverband Beratung Frühe Kind-
heit. Eine Namensänderung ist für einen Verband immer ein bedeutender Schritt. Sie betrifft die Identität, die
Wahrnehmung und die Positionierung nach innen und aussen. Für uns ist dieser Entscheid weit mehr als eine for-
male Anpassung. Er trägt einer Entwicklung Rechnung, die unser Berufsfeld seit vielen Jahren prägt, und schafft
die Grundlage, unsere Rolle und unseren Auftrag künftig noch klarer sichtbar zu machen.

Die frühe Kindheit im Zentrum
Im Zentrum unserer Arbeit steht die
Begleitung von Familien mit Kindern
von der Geburt bis zum fünften Ge-
burtstag. Dabei richten wir unseren
Blick nicht allein auf Eltern im klassi-
schen Sinn, sondern auf alle Bezugs-
personen aus dem Umfeld, das Kinder
in ihren ersten Lebensjahren begleitet
und prägt.

Die Bezeichnung «Beratung Frühe
Kindheit» bringt dieses Verständnis
präziser zum Ausdruck als die bisheri-

ge Verbandsbezeichnung. Sie rückt
die Frühe Kindheit als zentrale Ent-
wicklungs- und Lebensphase in den
Fokus und macht sichtbar, worum es
in unserer Arbeit geht: die Förderung
einer gesunden Entwicklung von Kin-
dern sowie die Stärkung ihrer Be-
zugspersonen.

Ein Berufsfeld mit breitem Lei-
stungsspektrum
Die Beratung Frühe Kindheit ist heute
ein etabliertes, niederschwelliges und
flächendeckendes Angebot der Ge-

sundheitsförderung und Prävention.
Unsere Leistungen reichen weit über
die klassische Beratung von Müttern
und Vätern hinaus.

Berater:innen Frühe Kindheit beglei-
ten Familien in vielfältigen Lebenssi-
tuationen, unterstützen Eltern und an-
dere Bezugspersonen in ihren Betreu-
ungs- und Erziehungsaufgaben, för-
dern die Gesundheit und Entwicklung
des Kindes, arbeiten interdisziplinär
mit Fachpersonen zusammen, koordi-
nieren Angebote im Netzwerk und lei-
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sten wichtige Beiträge zur Früherken-
nung und zum Kindesschutz.

Dieses umfassende Leistungsportfolio
ist in den vergangenen Jahren konti-
nuierlich gewachsen. Der neue Name
macht diese Breite sichtbar und trägt
der heutigen fachlichen Realität unse-
res Berufsfeldes Rechnung.

Berufsidentität stärken – Sichtbar-
keit erhöhen
Ein weiterer wichtiger Grund für die
Namensänderung ist die Angleichung
an die Berufsbezeichnung «Berater:in
Frühe Kindheit». Eine starke Berufs-
identität entsteht auch durch eine ge-
meinsame Sprache. Wenn Berufsbe-
zeichnung, Fachverband und idealer-
weise auch die Mitgliedsorganisatio-
nen dieselbe fachliche Bezeichnung
verwenden, entsteht ein klares und
wiedererkennbares Bild unseres Be-
rufsfeldes. Das stärkt die Orientierung
für Familien, Fachpersonen, Behörden
und politische Entscheidungsträgerin-
nen und Entscheidungsträger.

Sichtbarkeit ist dabei kein Selbst-
zweck. Sichtbarkeit schafft Verständ-
nis für unsere Leistungen, erhöht die
Wahrnehmung unseres Beitrags zur
frühkindl

ichen Förderung, unterstützt die fach-
liche und politische Verankerung un-
seres Angebots.

Ein strategischer Schritt für die Zu-
kunft
Die Stärkung der Positionierung,
Kommunikation und Sichtbarkeit der
Beratung Frühe Kindheit gehört seit
mehreren Jahren zu den strategischen
Zielen unseres Fachverbands. Die Na-
mensänderung ist ein wichtiger Mei-
lenstein auf diesem Weg.

Als nationaler Fachverband vertreten
wir ein Berufsfeld, das für die gesun-
de Entwicklung von Kindern, die Un-
terstützung von Familien und die Ver-

netzung im System der frühen Förde-
rung von zentraler Bedeutung ist. Da-
mit dieser Beitrag auch in Zukunft die
notwendige Anerkennung, Unterstüt-
zung und Ressourcen erhält, braucht
es eine klare und zeitgemässe Positio-
nierung.

Gemeinsam Wirkung entfalten
Besonders erfreulich ist, dass bereits
verschiedene Mitgliedsorganisationen
die Bezeichnung «Beratung Frühe
Kindheit» übernommen haben oder
deren Einführung prüfen. Eine ge-
meinsame Begrifflichkeit stärkt die
Wiedererkennbarkeit unseres Berufs-
feldes schweizweit und unterstützt
unsere gemeinsame Kommunikation.

Mit dem neuen Namen machen wir
deutlich, wer wir sind, wofür wir
stehen und wohin wir uns als Be-
rufsfeld entwickeln wollen.

Die Herausforderungen und Chancen
der Frühen Kindheit lassen sich nur
gemeinsam gestalten – mit Familien,
Fachpersonen, Institutionen, Behör-
den und politischen Entscheidungs-
trägern.

Als Schweizerischer Fachverband Be-
ratung Frühe Kindheit wollen wir die-
se Zusammenarbeit weiter fördern
und die Bedeutung der Frühen Kind-
heit in Gesellschaft und Politik noch
stärker sichtbar machen.
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